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Die kostenlose Broschüre für alle Haushalte zum 750. Jubiläum der Gemeinde Probsteierhagen
und der Kirche  St. Katharinen.

Mitteilungsblatt der Gemeinde Probsteierhagen

Programm der Festwoche 
vom 11. - 20. September  2009

Was Probsteierhagen ausmacht, warum es schön ist, hier zu leben, das lesen Sie in dieser 
Sonderausgabe der Ortsnachrichten.



Liebe Probsteierhagenerinnen, 
liebe Probsteierhagener,

im September begeht die Gemeinde ihre 750- Jahrfeier und feiert gleichzeitig mit der St. Katharinen Kirche dieses große 
Jubiläum. Wir können stolz sein auf unsere Gemeinde, stolz auf die vielen Bürgerinnen und Bürger die hier leben und mit 
großem Engagement für ihr Gemeinwesen wirken. Sie alle setzen sich dafür ein, unser Dorf zu entwickeln und es lebens- und 
liebenswert zu gestalten. 
Die Sanierung des Schlosses Hagen hat einen großen Rückhalt in der Bevölkerung gefunden. Trotz der sehr hohen 
Belastungen für die Gemeinde stehen die Menschen ein für ihr Schloss.
Ich freue mich über den guten Baufortschritt und eine Einweihung der Räume noch in diesem Jahr.
Probsteierhagen hat eine sehr lange Geschichte in wechselhaften Zeiten. Immer ist es ein Bauern- und Handwerkerdorf 
gewesen und immer lebten hier Menschen, die stolz und selbstbewusst waren.
Die Gemeindepolitik hat es all die Jahre verstanden, das Dorf in seiner Struktur zu erhalten, übermäßiges Bauwachstum zu 
verhindern. So ist auch heute Probsteierhagen ein Ort mit typischem Dorfcharakter, mit Läden, Handwerk, Schule und 
Kindergarten.
Es wird einen große Herausforderung für die Zukunft sein, diesen Charakter zu erhalten, den Versuchungen des übermäßigen 
Wachstums zu widerstehen und trotzdem an der Modernisierung zu arbeiten, das historische zu pflegen.
Ich wünsche Ihnen eine unterhaltsame und informative Lektüre dieser Broschüre und eine
erlebnisreiche Festwoche.
 
Ihre
 
            

„Feste soll man feiern, wie sie fallen!“

Bei unseren Kinder-Kirchenführungen rollen wir im Gang der Kirche eine 
7, 50 Meter lange Papierrolle aus. Jeder Zentimeter stellt ein Jahr dar. 
Am einen Ende der Rolle sind die Jahre einzeln markiert, so dass die Kinder 
sehen können, wie lang ihr persönlicher Lebens-Zeitstrahl ist (z.B. 4, 5 oder 6 cm bzw. Jahre) und wie lang im Vergleich der 
Kirchen-Zeitstrahl ist (750 cm/Jahre). Das ist beeindruckend,  auch für uns Erwachsene. Auch wir teilen ja nur eine kurze 
Zeit mit unserer Kirche (vielleicht 40, 50 oder 60 cm). An den restlichen 7 Metern sind wir persönlich nicht direkt beteiligt, 
sie reichen weit zurück in die Vergangenheit.
Unser Jubiläum gibt uns Anlass, sich noch einmal genauer damit zu beschäftigen, wie die Kirche sich entwickelt hat und wie 
das kirchliche Leben früher aussah, wo es sich verändert hat und wie es heute aussieht.
Eine ganze Reihe von Menschen aus den Dörfern unserer Kirchengemeinde hat in den vergangenen Monaten intensiv 
gearbeitet und verschiedene Aktionen vorbereitet, um Ihnen ein lebendiges Bild vom Leben der Gemeinde zu vermitteln. Wir 
freuen uns, mit Ihnen den Geburtstag unserer Kirche zu feiern und Sie begrüßen zu können zu Gottesdiensten, Pflanzaktion, 
Führungen, zur Ausstellung in der Winterkirche, zum „Kirchspielabend“ und zum festlichen Umzug.

„Feste soll man feiern, wie sie fallen...!“
Dass die Mühlen der EU so langsam mahlen und wir auf den notwendigen förmlichen Zuwendungsbescheid für die 
zugesagten Fördermittel zur Sanierung unserer Kirche noch warten, hat auch sein Gutes: Wir stehen zur 750-Jahr-Feier ohne 
Gerüst da. Wenn die Gerüste nach dem Jubiläum dann aber hoffentlich endlich stehen und es daran geht, unser Kleinod zu 
erhalten, dann ist auch das natürlich ein Grund zur Freude!

Im Namen des Kirchenvorstandes wünsche ich allen Beteiligten und Besuchern eine schöne, gesegnete  Festwoche mit 
vielen gut besuchten und gelungenen Veranstaltungen!

Ihre

Grußworte der Bügermeisterin und der Pastorin
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Probsteierhagen- historisch-
modern-liebenswert

das ist der Slogan, mit dem wir in das Jubiläumsjahr 
gestartet sind. Das trifft sicher auch die Empfindung der 
Menschen, die hier leben, sei es im Ortskern oder den 
Ortsteilen Muxall, Bokholt, Schrevendorf, Röbsdorf, 
Freienfelde und Wulfsdorf. Historie ist spürbar und sichtbar. 
Da ist unser Schloss, das Herrenhaus Hagen, das mit großem 
Aufwand, sehr viel Geld und einem großen Zuspruch der 
Bevölkerung saniert wurde.  Der historische Ortskern mit 
vielen gut erhaltenen, alten Häusern, die Geschichten 
erzählen könnten. Diese Geschichte ist  lebendig geworden 
durch den Historischen Pfad, der bei einem Spaziergang 
durch den Ort zu diesen Häusern führt und auf Tafeln die 
Geschichte erklärt. 
Da ist unsere schöne St.Katharinen-Kirche, die auf eine 750 
jährige Geschichte zurückblicken kann.
Doch Probsteierhagen hat nicht nur diese Werte, sondern ist 
auch sehr modern und zeitgemäß. 
Moderne Betriebe sind hier Zuhause und bieten 
Arbeitsmöglichkeiten, sei es im produzierenden Bereich mit 
den Stahlbaufirmen Timm und Rave, oder dem modernen  
Tischlereibetrieb Rüscher, deren Arbeiten in ganz 
Deutschland zusehen sind, wie z.B. hochwertige 
Ladeneinrichtungen. Autohäuser sind am Ort, ebenso wie 
starke Handels-  und Handwerksbetriebe,  und 
Dienstleistungsunternehmen. Die Werbeanzeigen in diesem 
Blatt zeigen die großen Angebotspalette. Schon immer ist 
Probsteierhagen ein von Handwerk und Landwirtschaft 
geprägtes Dorf gewesen. 
Auch heute gibt es rund um den Kern viele Bauernhöfe, die 
die Landschaft prägen. Liebenswert macht unseren Ort die 
Lage im hügeligem Landschaftsbild, mit Wald und Wasser.
Sehr angenehm der dörfliche Charakter des Ortes, 
verbunden mit der Nähe zur Großstadt Kiel.

Wir haben eine gute Schule mit einem starken Angebot, einen 
Kindergarten, der vorbildlich ist. Doch was den Ort liebenswert 
macht sind die Menschen, die hier leben, in einer Kommune, wo 
man sich kennt und auch vieles gemeinsam in seiner Freizeit 
unternimmt.  In Probsteierhagen sind 22 Vereine und Verbände und 
Gruppen aktiv! Sie bieten sportliche Aktivitäten, wie der SVP mit 
seinen über 1.000 Mitgliedern, sind politisch aktiv für unser 
Gemeinwesen, kümmern sich um ältere oder hilfsbedürftige 
Menschen oder bieten Programme für eine sinnvolle und aktive 
Freizeit. Die aktive Freiwillige Feuerwehr ist ein wichtiger 
Bestandteil des Dorflebens mit großem Engagement für das 
Gemeinwesen.

     Gemütlich ist es auf der Bank  am Dorfplatz

Zu einem munteren Dorfleben gehören die Feste und die wissen die 
Probsteierhagener auch feste zu feiern. Das Maibaumaufstellen ist 
der Start in die Saison. Es folgen das Kindervogelschiessen, die 
„Grün Weiße Nacht“, das SPD-Kinderfest, das Familienfest 
Flohmarkt der CDU, der Dämmerschoppen der Feuerwehr, die 
Sparclubessen im Herbst, Eisbeinessen der Kyffhäuser und noch 
vieles mehr.
Märkte ziehen viele Besucher an und sind fester Bestandteil im 
Terminkalender, wie der Ostermarkt, der Bauernmarkt oder auch 
der Weihnachtsmarkt am Schluss des Jahres.
Die Lektüre dieses Artikels zeigt die Unvollständigkeit der 
Aufzählungen, ist aber Beleg eines sehr aktiven Dorflebens  in 
Probsteierhagen. 
Wie gesagt: historisch, modern und liebenswert eben!    
Peter  Lüneburg

Die stolzen Königinnen u. Könige
Vogelschiessen 2009
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Freitag, 11. Sept.

Samstag. 12. Sept.
Kirche               11:00 Uhr     “ Blühende Kirchenwiese”,  Krokusse-Pflanzaktion
   
Schlossplatz/     ab 13:30 Uhr  Jugend-und Familientag
Festzelt           14:00  Uhr    “Drummers in the Kitchen” Musik der 80er                      
                     16:00 Uhr     Live Musik/Komödie, 
                                          
                                         Malwettbewerb, Luftballon-Weitflug
am Schloss       tagsüber       Oldtimer Fahrzeugausstellung
                     

Festzelt        19:30 Uhr    Familienabend mit Musik  -Eintritt-

                                          mit dem Blasorchester Concordia
                                          Vorstellung der neuen Chronik,
                                          humoriges mit dem “Dilletantenstadl”

Duo " Traumschiff Tingel-Tangel” 

Sonntag, 13. Sept.
Kirche               10:00 Uhr      Goldene Konfirmation  
Kirche               12:00 Uhr      Orgelführung mit Roman Reichel
Kirche               13:00 Uhr      Kirchenführung mit Horst Perry               

Schlosspark      ab 12:00 Uhr  Sport- und Spieletag
                      -17:00 Uhr
                     12:00 Uhr      Fußballkleinfeldanlage, Kinderschminken, Bogenschiessen, Hockey Kleinfeld,
                                          Rollenbahn,  Infozelt: Vorstellung der Vereine, SVP,  TCH, SVPa, Kyffhäuser, 
                                          Jugendfeuerwehr
                     14:00 Uhr      Krocket, Tiefseilgarten
                     15:00 Uhr      Spiel ohne Grenzen,   Ratespiel,  Buttons selber machen, usw.
                      nachmittags   das KN-Infomobil kommt.

Kirche           17:00-19:00  Konzert “Bach goes Swing” mit Roman Reichel    -Eintritt-
                          
Suckow’s       18:00 Uhr     Musik & Essen, Todtenbeliebung zu Probsteierhagen  -mit Anmeldung-

Treff:                 19:30 Uhr     Fledermausexkursion, angeboten von Frau Helma Krumlinde
Gemeindehaus Kirche              Umweltbeirat

Montag, 14. Sept.
Kirche                20:30 Uhr   Kirchenführung bei Kerzenschein

             Dienstag, 15. Sept.
Kirche                19:00 Uhr      Kirchliches Leben gestern und heute.
                                          lebendig präsentiert von den Kirchspieldörfern
                                          Musik: “Gruppe Allerly”           

                       Eröffnungsfeier mit:
  19:00 - 20:30  Andacht mit Bischof Ulrich in der St. Katharinen-Kirche. 
                        Grußworte Ministerpräsident Peter Harry Carstensen, 
                       Festvortrag, Dr. Eckhardt Hübner
                      “Das Dorf in der Region- Streiflichter auf die 750.- jährige Geschichte Probsteierhagens”                 
   ab ca. 21:00   öffentlicher Empfang  -Festzelt  -   auf Anmeldung

Programm der 

Kapitän Tangel und seine 
charmante Chef-Stewardess 
Fräulein Tingel nehmen Ihre 
Gäste mit auf eine musikalische 
Kreuzfahrt um die Welt.
Die Zuschauer werden zu den 
"Capri-Fischer-Chören" oder 
bestaunen mit lauten Ahs und 
Ohs die Zuckerpuppe aus der 
Bauchtanztruppe.
Die Besatzung der Badewanne 
istimmer für eine Überraschung 
gut, wenn bei der 
Seenotrettungsübung Fräulein 
Tingel über Bord geht oder der 
Kapitän während des 
Programms die Sanitärräume 
seines Traumschiffs aufsuchen 
muss. 
Hits aus allen Ländern der Welt 
werden mit Akkordeon, Ukulele, 
Oktavgitarre, Blockflöte und 
Seifendöschen, Xylophon und 
Rohrreiniger mal flott, mal 
romantisch begleitet.

Duo Triangel

Passader See                             Lampionfahrt    SV Passee



Mittwoch, 16. Sept.

Friedhof         18:30  Uhr   Historische Führung “Friedhof”
             Treffen an der Kirche    Landfrauenverein

Dorfplatz            17:00 Uhr    Boule für Jung und Alt,  SPD

Donnerstag, 17. Sept
Kirche               13:30 Uhr     “Kinder entdecken die Kirche”

Festzelt             14:00 Uhr       Seniorenkaffee mit der AWO
                                          mit Bücherlesung und live Unterhaltungsmusik

Festzelt            19:30 Uhr      Heimatabend          
                                         mit dem Schlosschor, alten Filmen über das Leben in Probsteierhagen 
                                         von Wilfried  u. Hans-Erich Harder, kleinen pattdeutsche Geschichten.
       
                                         
                                      Freitag, 18. Sept.
Kirche              14:30 Uhr      Kirchenführung
Schlossplatz     15:00-16:00   DRK Fahrradrallye durch die Probstei, ca. 20 km  

Festzelt            20:00 Uhr     “Disco  mit DJ Mike aus Muxall”      -Eintritt  3,00 €-

Samstag, 19. Sept.
Schule Pr’hagen   11:00 Uhr  “ 40 Jahre Dörfergemeinschaftsschule Probsteierhagen”
                                          Projektaustellung

Dorf                                           Festumzug “750 Jahre Probsteierhagen” 
                          14:30 Uhr     Start ab Gewerbegebiet
                                                  Umzugsstrecke: Alte Dorfstrasse- Wulfsdorfer Weg - Pommernring - Masurenweg - Alte Dorfstrasse - 
                                                  Trensahl Neubaugebiet - Steinkamp - Schlossplatz.
                                                  Teilnehmer: Musikzüge, Feuerwehr, Todtenbeliebung, Kirche, Sportverein Probsteierhagen, TCH, 
                                                  Kegelclub,  Oldtimerfreunde, DRK, Kindergarten, Schule,  AWO, Polizei usw.         

Schlossplatz      16:00 Uhr      Platzkonzert der Musikzüge, Vereine und Verbände stellen sich vor.
 

 Festzelt             20:00 Uhr     Tanz im Festzelt
                                                  mit der Life-Band “Hotline”                                                    -Eintritt  7,00 €-            

                 

Sonntag, 20. Sept.
Kirche                10:00 Uhr     Abschlussgottesdienst mit Propst Matthias Petersen
Schlosspark      12:00 Uhr      Führung  durch den Schloßpark, angeboten von Herrn Klaus Schlenzka, ca. 1,5 Std
                                              Umweltbeirat
Festzelt            11:00 Uhr     Frühschoppen mit den “Engelauern”
Festzelt              14:30 Uhr     Kaffeetrinken, Musik, Landfrauenchor

 am Schloss        22:00 Uhr    Abschlußfeuerwerk

Ausstellungen während der Festwoche: Informationen auf der folgenden Seite.
Programm- und Terminänderungen bleiben vorbehalten

Festwoche vom 11-20. September



Programm der Festwoche - Ausstellungen-
Während der Festwoche wird es einige interessante Ausstellungen geben. Die genauen Öffnungszeiten 
entnehmen Sie bitte den aktuellen Hinweisplakaten während der Festwoche am Schloss.
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Werner Bargholz
Tiefbau GmbH

info@bargholz-tiefbau.de
www.bargholz-tiefbau.de

Heinrich-Wöhlk-Str. 18
24232 Schönkirchen
Fon 04348 / 14 44
Fax 04348 / 89 93

Schloss                        “Schöne Bilder” U. Kloth  

Kirche                       “ Historische Schätze aus Kirchen- und Familiengeschichte”  Kirche
                                          geöffnet: So. 13.9. 11:30-16:30, Mo-Fr. 14.-18.9., 14:00-17:00, So. 20.9., 11:30-15:00  

Schloss                          Bilder und Texte zur jüngsten Restaurierung Schloss Hagen, Förderverein         

Gewölbekeller            Umweltbeirat  "Unsere heimische Tier- und Pflanzenwelt"

Ein großes Festzelt wird am Schloss Ort vieler 
Veranstaltungen sein.

Programmänderungen vorbehalten



Ortsnachrichten
    Probsteierhagen, Passade, Prasdorf

Mitteilungsblatt der Gemeinde Probsteierhagen

Viele Jahrhunderte bei uns heimisch,

die Pestwurz

Auf der linken Seite des Vorplatzes des Herrenhauses 
wächst eine merkwürdige Pflanze mit riesigen, 
rhabarberähnlichen Blättern. Sie macht den Eindruck, als 
besitze sie gar keine Blüten, tatsächlich aber erscheinen die 
rosafarbenen Blütenstände bereits im zeitigen Frühjahr noch 
vor den Blättern. Es handelt sich um die Gewöhnliche 
Pestwurz (Petasites hybridus). 
Sie hat nicht nur eine merkwürdige Biologie, sondern auch 
eine ganz besondere Verbreitungsgeschichte, die wiederum 
mit dem Gutshof zusammenhängt: Im Mittelalter glaubten 
die Menschen, dass sich die Pest, die man als Person ansah, 
durch den unangenehmen Geruch dieser Pflanze vertreiben 
lasse. So erhielt die Pestwurz ihren Namen. 
Zur Bekämpfung der Pest führte man sie nach Schleswig-
Holstein ein und pflanzte sie in der Nähe von Herrenhäusern 
und Klöstern. Von dort verwilderte sie und siedelte sich an 
Ufern und feuchten Wegrändern an. Noch heute kann man 
das Vorkommen dieser Pflanze in Ostholstein oft auf ihre 
mittelalterlichen Ursprünge zurückführen.
Für Probsteierhagen kann man annehmen, dass die Pestwurz 
bereits seit vielen Jahrhunderten hier im Umfeld des 
Herrenhauses wächst. 
Es wäre sicher schön, wenn man sie auch bei 
Sanierungsarbeiten an dieser Stelle als Relikt aus alter Zeit 
erhalten könnte. 
Dr. Erik Christensen



      Probsteierhagener
    verschönern ihr Dorf
Mit großem Engagement haben die Probsteierhagener ihr 
Dorf herausgeputzt. Um im Jubiläumsjahr in der 
Dorfverschönerung einen Schritt nach vorn zu machen,  
wurde der Ausschuss “Dorfverschönerung“ gebildet. Mit 
vielen Aktionen wurden Zeichen gesetzt, Blumenkübel 
angeschafft, Paten zur Finanzierung, Bepflanzung und                             
Pflege motiviert. Mehr als dreißig dieser sechseckigen                            
Blumeninseln stehen in  Probsteierhagen. 
Vereine und Verbände engagierten sich, wie der                                            
Sportverein Probsteierhagen mit einem Beet am  Parkplatz 
Trensahl oder der Zündapp-Club mit der Blumeninsel am 
Dorfplatz. 
Eine Augenweide jedoch ist das Beet an der Dorfstrasse-  
Ecke Lindenstrasse. Schon vor den Aktionen im Dorf stellte 
sich Gudrun Köpke als Patin zu Verfügung und pflegt diese 
schöne Anlage schon seit Jahren.

Blumenkübel machen Probsteierhagen
 zum Blumendorf 

Gudrun Köpke inmitten ihrer Blumen

Die Strassengemeinschaft Masurenweg machte den Anfang und stiftete eine Parkbank 
sowie einen Abfallbehälter. 
Das hatte Signalfunktion und so kamen noch Bänke dazu, gestiftet vom DRK Ortsverein 
und den  Kegelgruppen “Hagener Jungs” und die “Hagener Deerns”. In Bürgeraktion 
wurden auch die Begrüßungsschilder an den Ortseingängen  eingesetzt, Anwohner stellten 
Blumenkästen dazu, die das schöne Bild mit den Fahnen abrunden. Großen Anteil an den 
Verschönerungen leisten die Gemeindehandwerker, die die Rabatten pflegen, allerorts 
Rasenflächen mähen, Buswartehäuser streichen und, und, und. Karl Heinz Fahrenkrog 
mobilisierte fleißige Helfer, die das Haus am Dorfteich säuberten und frische Farbe 
aufbrachten, oder das Geländer am Dorfplatz strichen.  Der eher schmucklose Dorfplatz hat 
nach dem Ausbaggern und der Umgestaltung mit großen Steinen eine sehr schöne 
Verjüngungskur gemacht. Die Wasserfontäne im Teich, von Wilfried Harder  installiert, 
rundet das schöne Bild ab. Insgesamt hat das Festjahr in Probsteierhagen eine Menge 
bewegt.  Peter Lüneburg
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40 Jahre Dörfergemeinschaftsschule Probsteierhagen

Krensberg 4  |2 4253 Probsteierhagen  |T el. 0 43 48 / 91 72 - 50   Fax - 55

Besuchen Sie uns im Internet!

Stahlbau

E-Mail: info@metallbau-nord.de   

        www.metallbau-nord.de

Schlosser

Geländer

Edelstahlverabeitung

Sonderbau

Wir wünschen allen Bürgern unserer Gemeinde 

einschließlich der Nachbarn und Freunde eine 

"Schöne Feier und Festwoche".

Hagen in einem Schulverband zusammen geschlossen und im 
Herrenhaus Hagen untergebracht. 
Mit dem ständigen Rückgang der Schülerzahlen in den Dörfern 
schlossen sich im Jahre 1965 die Gemeinden Fahren, Lutterbek, 
Passade, Prasdorf, Probsteierhagen, Stein und Wendtorf zum 
Schulverband Probstei-West zusammen, um in Probsteierhagen 
die Dörfergemeinschaftsschule zu bauen.
 Dies bedeutete damals einen herben Eingriff in die Dörfer, da 
bereits viele andere Einrichtungen geschlossen wurden. Die 
Einweihung der neuen Schule erfolgte am 19. September 1969, 
unsere Schule besteht also in der Festwoche genau seit 40 Jahren. 

Die Gemeinde Probsteierhagen und die "St. Katharinen-
Kirche" zu Probsteierhagen begehen in diesem Jahr ihr 750-
jähriges Bestehen. Dies wird zum Anlass genommen, in 
einer Festwoche auf das Leben und Wirken unserer 
Vorfahren, unserer Vereine und Verbände und Bürgerinnen 
und  Bürge r  i n  de r  Geme inde  h inzuwe i sen .
Bildung war nicht immer selbstverständlich und gibt es 
nicht seit Bestehen unserer Gemeinde. 
Erst im 17. Jahrhundert sind Schulen in Europa eine 
allgemeine Einrichtung geworden und in Preußen gibt es 
seit 1717 die allgemeine Schulpflicht, die aber nicht 
unbedingt so wahr genommen wurde. Gab es vor 1932 noch 
Schulen in Probsteierhagen, Röbsdorf und Muxall, wurden 
diese im Rahmen der Aufsiedlung des Gutes   



Unsere Referenzen 

finden Sie unter:

www.tischlerei-kiel.de
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Ihre Experten für individuellen Innenausbau

Ob Traumküche oder begehbarer Kleiderschrank - 

wir haben die passende Lösung für Sie!
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24253 Probsteierhagen 

04348 - 919 28 60

40 Jahre Dörfergemeinschaftsschule
Im folgenden Jahr mussten drei Klassenräume angebaut 
werden, da sich die Gemeinde Dobersdorf dem 
Schulverband anschloss, am 31. Mai 1972 konnte die 
Großturnhalle der Schule übergeben werden. Zu der Zeit 
besuchten unsere Schule bis zu 550 Schülerinnen und 
Schüler, die Zahl ist jetzt aktuell auf rund 300 
Schüler/innen zurück gegangen. War unsere Schule 40 
Jahre eine Grund- und Hauptschule, wird sie aufgrund 
geänderter geseztlicher Vorschriften ab dem Schuljahr 
2010 nur noch eine reine Grundschule mit Offener 
Ganztagsschule sein. 

                                                

Wir gehen davon aus, dass uns unsere Grundschule auch 
in den nächsten 40 Jahren erhalten bleibt und 
Schülerinnen und Schüler weiterhin gerne unsere Schule 
besuchen, die sich neuen Anforderungen immer wieder 
stellt. Die Schule beteiligt sich an der Festwoche mit 
einem "Projekttag", zu dem nicht nur Eltern, sondern alle 
Bürgerinnen und Bürger und Gäste eingeladen sind.
Konrad Gromke, Schulverbandsvorsteher

 Ein großes Ereignis in der
                                           Schule: der erste Schultag!



Den Transport der Glocke nach Lübeck und wieder zurück, 
übernahm im Jahre 1750 der Fuhrmann Brüning. 
Natürlich gab es auch schon zu damaliger Zeit  eine korrekte 
Quittung:                                          
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Geschichtliches
Als im Frühjahr 1750 noch im alten, ganz aus Holz 
bestehendem Glockenturm einen Glocke zersprang, bekam 
der Glockengießer Strahlborn aus Lübeck den Auftrag, aus 
dem alten Material eine neue Glocke zu gießen. Alte 
Rechnungen über den Fuhrlohn für Joachim Brüning, den 
Lohn für den Einbau, sowie die Rechnung des Gastwirtes 
Kähler (heute das „Alte Cafe') unterscheiden sich nur wenig 
von der heutigen Zeit.
Diese Glocke erklingt noch heute täglich von unserem 
Kirchturm. Und wir hoffen, dass sie nach der dringend 
erforderlichen Reparatur auch die uns nachfolgende 
Generation erfreut.                                            

“Dass die Kirch-Geschworenen zum Probstey-Hagen mir das 
veraccordierte Fuhrgeld wegen die zerbrochene und 
 in Lübeck umgegossene Glocke für die Hin- und Zurückfahrt mit 
sechs und zwanzig Reichsth. richtig bezahlet haben; solches 
bescheinige quitirend hieduch.
Probsty Hagen, den 16ten Augusti 1750 Joachim Brüning”

Königlich priviligierter Orgelbauer verliebte 
und verlobte sich in Probsteierhagen

Im Rahmen der Verlängerung des Kirchenschiffes, des Anbaus der 
Winterkirche und des Neubaus des Turmes, wurde die Orgel von 
1670 ausgebaut und nach Abschluss der Bauvorhaben wieder 
eingebaut. Der Orgelbauer und der Geldgeber waren jahrelang 
nicht bekannt. Erst im Jahre 1985 wurde bei Reparaturarbeiten eine 
auf leinenartigem Papier geschriebene Urkunde gefunden. 

Aus dieser ist erkennbar, dass die Priörin Frau Carelia Dorothea 
von Rantzouwen die Kosten für den Aus-und Einbau der Orgel 
übernommen und der königlich priviligierte Orgelbauer Jürgen 
Andreas Mittelhäuser aus Wilster die Arbeiten ausgeführt hat.
Aber da die Arbeiten umfangreich waren, brachte er einen zweiten 
königlich privilegierten Orgelbauer aus seiner Familie mit. Dieser 
hieß Johann Hinrich Mittelhäuser. Ob es sich um einen Bruder oder 
Sohn handelte ist nicht bekannt. Er verliebte sich in 
Probsteierhagen in Rebecka Sophie Wulfen aus Oldenburg. 
Sie gaben sich das Eheversprechen und wurden an den Sonntagen 
Invocavit, Reminiscere und Oculi durch den damaligen Pastor 
Mathias Jacobsen von der Kanzel verkündet.               
Horst Perry



Die neue Dorf-Chronik ist fertig!

Drei Jahre hat der Chronik-Ausschuss an diesem Werk gearbeitet. Schon weit vor 
dem Jubiläumsjahr entwickelte sich die Vorstellung, die alte Chronik von 1985 
neu aufzuarbeiten, altes und neues in einem Buch zusammen zu fassen. Unter der 
Leitung von Dr. Wilhelm Klopsch setzte sich ein Arbeitkreis zusammen, mit 
Heiner Dreyer, Wolfram Schlauderbach, Ernst Jöhnk, Klaus Pfeiffer, Susanne 
Dahn, Manfred Philipp und Gerd Rave sowie mit Unterstützung weiterer 
Personen, die zeitweise dabei waren, sammelten Berichte, Bilder, recherchierten 
bei Zeitzeugen und schrieben Texte. 
Herausgekommen ist ein sehr lesenswertes Buch über die Geschichte unseres 
Dorfes und der Kirche.
Doch es ist nicht nur die frühere Geschichte beschrieben, sondern auch das, was 
jetzt passierte, was sich im Dorf in heutiger Zeit entwickelte.
Bei der Eröffnung der Festwoche wird die Chronik vorgestellt und anschließend 
können Sie dieses interessante Werk, mit 225 Seiten spannender Dorfgeschichte 
zu einem angemessen Preis  erwerben.  Pl

Impressum: Verantwortlich für die Herausgabe dieser Sonderausgabe der Ortsnachrichten, Bürgermeisterin Margrit Lüneburg.
Für die einzelnen Artikel sind die Unterzeichner verantwortlich. Gestaltung u. Ausführung:  Peter Lüneburg 
Auflage: 1500 Exemplare,  an alle Haushaltungen in Probsteierhagen, Passade, Prasdorf und Fahren. Ausgabetermin: August 2009  

Bei den Strohfiguren immer vorn!
-auf jeden Fall wenn es um kreative Ideen geht. Im letzten 
Jahr baute das Strohfigurenteam, bezugnehmend auf die 
Bedeutung der Landwirtschaft im Ort, einen Hahn, der 
stolz auf dem Mist stand. Der hat übrigens zu der 
Eröffnung der Korntage am Schloss noch mal Dienst 
getan und keine schlechte Figur gemacht. In diesem Jahr 
haben wir uns unsere Schlosseule als Vorbild genommen, 
deren Gattung wohl schon gut 350 Jahre im Gebälk des 
Schlosses zu Hause ist. Mutter Eule, 278 cm, bringt 
immerhin 150 kg auf die Waage, die kleinen sind die 

Sympatieträger und  120 cm groß.  Stolz sind mit mir auf das im 
Augenblick imOrt meistfotografierte Objekt, die Strohexperten:
Dagmar u. Kurt Kämpfer, Kristiane Göttsch, Peter Spiegler,
Heiner Dreyer und Jan Dirk Rehder.
 
                                          Peter Lüneburg

           Familie Biermann        seit 1927
Alte Dorfstrasse 100    24253 Probsteierhagen

.
    .



Aufgrund der restauratorischen Untersuchungen haben alle 
Zimmer eine neue farbliche Gestaltung erhalten. Besonders 
erwähnenswert ist der neu gestaltete Kaminsaal, dessen Zustand um 
das Jahr 1900 wieder hergestellt worden ist. Mit einer bräunlich-
grünlichen Kassettenmalerei sowie den farblich neu gestalteten 
Türen und dem Eingangsbereich wird er zentraler Ort des Gebäudes

 sein. Die obigen Räumlichkeiten in beiden Flügeln sind in ihrem 
Ursprung wieder komplett hergestellt. Auch hier wurde der Stuck 
wieder sichtbar gemacht.
Da der Zahn der Zeit kräftig an der Turmhaube genagt hatte, wurde 
auch diese komplett erneuert. Sie ist unter gleichen Bedingungen 
wieder hergestellt worden wie vor einigen hundert Jahren. In 
diesem Zusammenhang wurde auch das Zifferblatt der Uhr nach 
Vorgabe auf der Rückseite der Holztafel wieder im alten Zustand 
erstellt und der neue vergoldete Zeiger zeigt die Uhrzeit an. 
Von 8 bis 22 Uhr ist der wohlklingende Klang des neuen 
Schlagwerks weit zu hören.
Das bisherige Dach mit Schindeln wurde durch Kupferblech 
ersetzt.

  Schloss Hagen- Stand August 2009

:
Neu

Mittagstisch 
Täglich wechselnder Mittagstisch, 
 Dienstag bis Samstag ab 11:30 Uhr

Hagener Weg 11
24253 Prasdorf/Probsteierhagen

Tel. 04348 / 8289 . Fax 04348 / 504
www.partyservice-thiessen.de

Geöffnet:

Di. - Sa.  8.00 - 18.00 Uhr
         So. 9.00 - 12.00 Uhr
         Montags Ruhetag

Schloss Hagen im alten Glanz
Gerade rechtzeitig zum 750jährigen Jubiläum der Gemeinde 
Probsteierhagen konnten die umfangreichen Renovierungs- 
und Sanierungsarbeiten am Schloss Hagen (fast) 
abgeschlossen werden.
Zunächst war nur geplant, das vom Hausschwamm 
befallene Haus sowie die beschädigten Fassaden wieder 
herzurichten. Jedoch kamen während der verschiedenen 
Arbeiten wertvolle, wenn nicht sogar sensationelle 
Malereien zum Vorschein.
Schon vor knapp vier Jahren, als der Förderverein Schloss 
Hagen die farbigen Portraitbilder im Kaminsaal anbringen 
wollte, kamen alte farbige Malereien zum Vorschein. In der 
Arztpraxis im Westflügel wurde in einer Zwischenwand 
eine Wandmalerei auf Lehmputz oberhalb einer Tür 
(Supraporte) aus der Anfangszeit des Hauses gefunden und 
wieder hergerichtet. In der ehemaligen Küche (jetzt 
P o g w i s c h - Z i m m e r )  z e i g e n  s i c h  p r ä c h t i g e   
Ballustradenmalereien mit Vasen und Blütenranken in 
verschiedenen Farben.
Als sensationell wird auch die Stuckdecke in der Arztpraxis 
angesehen. Durch die herabgesetzte Glasdecke in den neu 
erstellten Räumlichkeiten ist der freigelegte feingliedrige 
Stuck wieder komplett zu erkennen. 
Als wohl eine der wertvollsten Stuckdecken im Lande wird 
die Decke im Blome-Zimmer gesehen. Auch sie ist repariert 
und farblich überarbeitet worden.
Ein weiterer Höhepunkt stellt die Ofennische im 
Herrenzimmer dar. Der Stuck hier ist nach der Freilegung 
ebenfalls besonders ausdrucksvoll.

fast fertig, die oberen Räume
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Schloss Hagen im alten Glanz

Neue Stühle und Tische sind für alle Räumlichkeiten 
vorgesehen, die nach Bedarf aufgestellt werden können.
Auch fast alle Kellerräume sind  soweit möglich  im alten 
Zustand wieder hergerichtet worden. Besonderer 
Anziehungspunkt dürfte der große zentrale Kellerraum mit 
dem Tonnengewölbe sowie der östliche Kellerraum mit dem 
großen Kreis aus Feldsteinen werden. 

 Die Steine deuten auf einen Turm des Vorgängerbaus 
hin. Rätselhaft wird das kleine Kreuzgratgewölbe in 
diesem Raum bleiben. 

Ein Kerkerraum wird ausgeschlossen, vielleicht war es 
ein Lagerraum für wertvolle Weine.
Im Kellerraum wurden zeitgemäße Toiletten 
eingebaut.
Das Umfeld des Schlosses bekommt ebenfalls noch ein 
neues Aussehen. Es entstehen auf dem östlichen 
Schlossvorplatz Parkplätze und das Ende der 
Schlossstraße wird noch in diesem Jahr neu gestaltet. 
Der Park selbst hat gewisse Sichtachsen wieder 
erhalten und südlich am Schloss wird noch eine 
Terrasse erstellt. Der gesamte Schlosskomplex wird 
durch eine indirekte Gebäudebestrahlung ein 
magisches Aussehen bekommen.
Alle Räumlichkeiten im Erdgeschoss sowie im 
Kellerbereich sind für Festl ichkeiten und 
Veranstaltungen zu mieten. 

Restauratoren rekonstruieren in mühevoller, künstlerischer Kleinarbeit den
Stand  des Kaminsaals um das Jahr 1900 

Stefan Apelt
Garten- und Landschaftsbau

Am Park 43

24253 Probsteierhagen

Tel. 04348  95 99 82

Mobil 0177  310 27 37

Ihr Partner für

Bagger- und Pflasterarbeiten

Im Zusammenhang mit dem Park gibt es daher wohl kein besseres 
Ambiente. (Weitere Informationen hierzu erhalten Sie unter 
www.schloss-hagen.de)
Es ist viel Geld in die gesamten Maßnahmen geflossen - aber 
welche Alternativen hätte es ansonsten gegeben? Einige Arbeiten  
wie zum Beispiel die Restaurierung des Pogwisch-Zimmers  
müssen aus finanziellen Gründen in das nächste Jahr verschoben 
werden.
Die Gemeinde Probsteierhagen kann sich glücklich schätzen, 
Besitzer solch einer eindrucksvollen Anlage zu sein. Es gibt in der 
weiteren Umgebung nichts Vergleichbares.

Hans Erich Harder

Viele Besucher bei der
 Einweihung des 
“Historischen Pfade”



Probsteierhagens “Werft” hat ihren 
Ursprung an der Au.

Sechs Jahre alt war der kleine Hans Schnoor, als er mit 
den Pastorenkindern an der Hagener Au  Schiffchen aus 
kleinen Holzbrettern bastelte. Die Thematik faszinierte ihn 
dermaßen, dass er Zeit seines Lebens sich mit der 
Konstruktion von Schiffen beschäftigte, es zu seinem 
Beruf machte und in Kiel als Schiffbauer arbeitete. Doch 
der dienstliche Umgang mit den Wasserfahrzeugen reichte 
ihm nicht, seit 50 Jahren ist er Modellschiffbauer. 
Beeindruckend ist die Bilanz seines Schaffens. Alte 
Segler, Koggen, Korvetten oder auch Kriegsschiffe stehen 
in den Vitrinen in seiner Wohnung in der alten Dorfstrasse. 
Doch öffentlich zugängig ist seine Baukunst auch im 
Irrgarten, in dem einige schöne alte Schiffe zu sehen sind 
oder aber in der Dörfergemeinschaftsschule.
Geteilt hat er sein Hobby stets mit seiner Frau Marianne, 
sie hat sich von dem Schiffbaufieber anstecken lassen und 
war für die Takelage der alten Segler zuständig oder bog 
mit ihrem Mann die Holzspanten über kochendem Wasser 
aus dem Teekessel. Alle Schiffe,
bis auf die ganz kleinen, sind auf Spanten gebaut. Die 
Baupläne beschafft sich Hans Schnoor in einschlägigen 
Geschäften, sie basieren auf den Original Werftplänen. 
Ansonsten wird nichts zugekauft, alles selbst in 
Handarbeit hergestellt. 
Marianne Schnoor ist mit ihrem Mann stolz auf das 
gemeinsam erreichte, achtet aber darauf, das nicht noch 
mehr Schiffe im  Wohnzimmer „festmachen“, denn Hans 
Schnoor hat trotz seiner erreichten 85 Lebensjahre nicht 
aufgehört an neuen Modellen zu arbeiten. Im Augenblick 
ist 

 

KFZ-Meisterbetrieb
     für sämtliche Fabrikate
in Probsteierhagen GmbH

Ihr Team rund ums Fahrzeug hier vor Ort……..

An- und Verkauf von Kraftfahrzeugen / Reparaturen und Instandsetzungen
 aller Art

Inspektionen / Motordiagnose / Klimaservice / Reifenservice / HU + AU

Scheibenservice (Reparatur + Austausch) / Fahrzeugaufbereitung uvm…

Unser aktuelles Fahrzeugangebot finden sie unter www.mobile.de/auto-galerie

Schauen Sie doch einfach mal bei uns rein. Wir freuen uns über Ihren Besuch!

Öffnungszeiten: Montag  Freitag 8.00  18.00 Uhr Samstag* 9.00  12.00 Uhr (*nur Verkauf)

Krensberg 2  24253 Probsteierhagen   Telefon  043 48 / 91 91 10   

ein historischer Holländischer Zweidecker in Arbeit, ca. 30 cm 
lang und natürlich auf Spanten gebaut. Kompliment an Marianne 
und Hans Schnoor zu der gemeinsamen Modellbauleistung.         
Peter Lüneburg

“Adler von Lübeck”
eines von vielen Schiffen in den Vitrinen

Hans Schnoor
in seinem 
“Trockendock”



“Wir sind Partner”- gelebte Partnerschaft zwischen 
  Dabel u. Probsteierhagen

Bauernmarkt am Schloss Hagen 

K.Gromke

BGM  Lüneburg

BGM Rohde

“Fotosplitter”

wir, das ist 

das architekturbüro mass kontor
in Zusammenarbeit 

mit dem Büro Innenräume 
bedanken uns für das große Vertrauen,

das uns von Seiten der Gemeinde entgegen gebracht wurde 
und die fantastische Zusammenarbeit am 

Herrenhaus Probsteierhagen.

“Infoparty” im Neubaugebiet, Vereine u Verbände stellen
 sich vor, wie hier das DRK 

Eine von vielen Aktionen: 
Ferienpass - Angeln

Ringreiten im Schlosspark

Handwerker haben sich im
Dachgebälk  des Schlosses
 verewigt



      

           Förderverein Schloß Hagen e.V
von 2002

Die Initiative zur Gründung des Fördervereins Schloß Hagen begann mit 
einem Brief vom 7. April 2002 an den damaligen Bürgermeister der Gemeinde 
Probsteierhagen, Herrn Konrad Gromke.
Ziel des Vereins sollte nach diesem Schreiben die ideelle und finanzielle 
Förderung der Erhaltung des Schlosses Hagen in der Gemeinde 
Probsteierhagen sein.
Dieses Ziel wurde dann auch in die Satzung des Fördervereins aufgenommen, 
die in der Gründungsversammlung des Vereins am 23. Oktober 2002 
beschlossen wurde. In der Gründungsversammlung traten spontan 19 
Mitglieder in den neu gegründeten Förderverein Schloss Hagen ein.  In der 
Zwischenzeit hat der Förderverein 86 Mitglieder. Nach der 
Gründungsversammlung erfolgte die Eintragung in das Vereinsregister des 
Amtsgerichtes Plön und die Anerkennung der Gemeinnützigkeit durch das 
zuständige Finanzamt. In den Vorstand wurden folgende Mitglieder gewählt:
Karl Heinz Fahrenkrog als Vorsitzender
Hans Erich Harder als stellv. Vorsitzender
Axel Niebuhr als Schatzmeister
Konrad Gromke als Schriftführer
Margrit Stoltenberg und Peter Kuhn als Beisitzer.
Weiterhin ist Margrit Lüneburg als amtierende Bürgermeisterin der Gemeinde 
Probsteierhagen „Kraft Amtes“ ebenfalls stimmberechtigte Beisitzerin.
Dieser Vorstand wurde bisher in der gleichen Zusammensetzung in der 
jeweiligen Jahreshauptversammlungen  bestätigt und befindet sich somit noch 
im Amt.
Durch seine Arbeit und seinen Einsatz ist der Förderverein Schloß Hagen bei 
den zuständigen Behörden des Landes und der Kreises als kompetenter 
Gesprächspartner anerkannt und geachtet.
Seit seinem Bestehen wurden durch die Mitglieder und die Sponsoren 
verschiedene Maßnahmen finanziert oder durch Arbeitseinsätze durchgeführt.
Hierzu nur einige dieser Aktionen und Maßnahmen:
Restaurierung des historischen Brückengeländers
Renovierung und Neugestaltung des Sanitärgebäudes in Eigenleistung
Restaurierung der wertvollen Supraporten und Reproduktion der 
„Ahnenbilder“ in den Medaillons im Kaminsaal.
Arbeitseinsatz im Gewölbekeller mit Übernahme der Kosten für eine 
archäologische Untersuchung durch das Archäologische Landesamt SH.
Aufbau des „Historischen Pfads“ durch den Ort und Erstellung einer 
Begleitbroschüre zur Dokumentation der Verbindung zwischen der 
Gutswirtschaft Hagen und dem Handwerkerdorf Probsteierhagen.
Finanzielle Beteiligung an der Turmsanierung 
Restaurierung des historischen Zifferblattes der Turmuhr von 1785 und einer 
Wiederinbetriebnahme der Turmuhr mit Glockenschlag.
Insgesamt hat der Förderverein bisher über 70.000 € in die Erhaltung des 
Schlosses Hagen seit seiner Gründung investiert. Davon sind allein in die 
Wiederherstellung der Turmuhr mit der Aktivierung des Glockenschlags ca. 
6.100 € und in die Turmsanierung über 32.000 € geflossen.
Der Förderverein Schloß Hagen e.V. wird sich auch weiterhin im Rahmen der 
jetzt laufenden Restaurierung finanziell beteiligen und schwerpunktmäßig in 
die Wiederherstellung der historischen Raumausstattung investieren.
Die Arbeit für dieses wertvolle historische Gebäude war und ist nur möglich 
mit der Unterstützung der Mitglieder und Sponsoren . Dafür bedanken wir uns, 
auch in der Hoffnung auf eine weitere Mitarbeit und Unterstützung bei 
zukünftigen Maßnahmen.
Im Interesse dieser Arbeit bitten wir sie „werden auch Sie Mitglied im 
Förderverein Schloß Hagen“ und unterstützen sie damit die Arbeit zur 
Erhaltung unseres Schlosses. Es lohnt sich!
Die Mitglieder des Fördervereins Schloß Hagen e.V. gratulieren unserer 
Gemeinde und der Kirchengemeinde ganz herzlich zum 750-jährigem 
Geburtstag. 
Unsere Gemeinde mit dem Schloß Hagen ist für uns der Mittelpunkt unserer 
ehrenamtlichen Arbeit.
                                              Karl Heinz Fahrenkrog
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    Gern  führen wir Ihren Auftrag aus :
Planung, Zeichnung ,Fertigung & Montage aus einer Hand

- Balkonanlagen

-Treppenanlagen

- Geländer 

- Gartenzaunanlagen 

- Edelstahlverarbeitung

- Schiffsrelings , Bugkörbe , Geräteträger und vieles mehr

- Sonderanfertigungen von Wintergärten und Vordächern

- Reparaturarbeiten 

- Baumaschinenmietservice 

      Besuchen Sie uns in der Werkstatt  

 Telefon : 04348 / 912773 Fax : 04348 / 912774

              www. Rave-Metallbau.de

Schrevendorf 22 a , 24253 Probsteierhagen

Metallbaumeister
Dirk Rave 
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Wir haben für Sie die passenden 
Sommer und Herbstblumen 

für IhrenGarten.

Wir binden Ihnen wunderschöne 
Blumensträuße und 

Gebinde für alle Gelegenheiten.

Ihr Blumenfachgeschäft 
Blomendeel
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Leevzen

Lorenz-Hermann
Levsen

Beratender Ingenieur
Öffentlich bestellter

Sachverständiger
Projekt- und
Bauleitung

Heikendorfer Weg 60
24232 Schönkirchen
Tel. 04348/91 29 25
Fax. 04348/91 29 26

Mobil 0172/4 19 22 05
HLevsen@t-online.de

www.ib-levsen.de

O
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Die CDU-Probsteierhagen
gratuliert der Gemeinde zum 

750-jährigen Geburtstag

CDU Ortsverband Probsteierhagen - Masurenweg 1 - 24253 Probsteierhagen

Ihre CDU Probsteierhagen

Wir werden uns auch in Zukunft für die Interessen der 
Bürgerinnen und Bürger unserer Gemeinde einsetzen.

Probsteierhagen ist unsere Heimat und der Schwerpunkt
 unserer politischen und ehrenamtlichen Arbeit.

Landwirtschaft „damals und heute“

Erst durch die 1928 durchgeführte Zuordnung des 
Gutsbezirks Hagen (Höfe Hagen und Wulfsdorf sowie der 
Dörfer Muxall und Röbsdorf- Schrevendorf ) zur 
Gemeinde  Probsteierhagen  entstand die seitdem 
bestehende Handwerker- und Agrargemeinde. 

Die Aufsiedlung des Gutes ab dem Jahr 1930 führte zu  86 
neuen landwirtschaftlichen Hofstellen unterschiedlicher 
Größe ( 2 mit >100 ha, 12 mit 20- 50 ha, 29 mit 10- 20 ha, 
19 mit 5- 10 ha, 18 mit 2- 5 ha und 6 mit 0,5- 2 ha), die im 
Haupt- oder Nebenerwerb bewirtschaftet wurden. Heute 
werden nach der letzten Landwirtschaftszählung im Jahr 
2007 nur noch 16 Betriebe bewirtschaftet (6 mit >50 ha, 2 
mit 30- 50 ha, 5 mit 10-30 ha und 3 mit 2- 10 ha), das 
heißt, das nach knapp 80 Jahren nur noch ca. 20 % der 
Betriebe bewirtschaftet werden. 
Hauptursache für diesen starken Strukturwandel nach 
dem 2. Weltkrieg waren sicher die ungünstiger 
gewordenen Ertrags-/Aufwandsverhältnisse in den 
landwirtschaftlichen Betrieben und der Zwang zur 
Rationalisierung  und Spezialisierung in der Tier- und 
Bodenproduktion. Je nach Ausstattung der Betriebe mit 
den Produktionsfaktoren Boden, Kapital und Arbeit sowie 
den Fähigkeiten der Betriebsleiterfamilie erwirtschafteten 
immer mehr Betriebe unzureichende Gewinne, die zu 
Eigenkapitalverlusten und damit mittel- und langfristig 
zur Betriebsaufgabe führten. Die Einnahmen aus der 
Verpachtung der Flächen konnten einerseits einen Beitrag 

zu einem ausreichendes Einkommen der aufgebenden Landwirte 
leisten und andererseits den wachsenden Landwirten mit guter 
Produktionstechnik ihre Existenz sichern. Neben diesem 
dargestellten Wettbewerb zwischen den Landwirten, der als 
„Wachsen oder Weichen“ in den allgemeinen Sprachgebrauch 
eingegangen ist, haben zum Strukturwandel sehr oft auch andere 
Ursachen wie Kinderlosigkeit, Neigungen der Kinder zu anderen 
Berufen und Krankheiten eines Landwirts beigetragen.
Von den 16 heute in Probsteierhagen wirtschaftenden 
Landwirtsfamilien werden zukünftig wahrscheinlich einige 
Landwirte durch ungünstiger werdende Preis- Kosten- 
Verhältnisse oder im Rahmen der Generationswechsel die 
Bewirtschaftung ihrer Betriebe aufgeben.

Die besten Überlebenschancen haben sicherlich stabile 
Familienbetriebe, die einen relativ hohen Produktionsumfang 
haben (auch Kooperationen, wenn die „Chemie“ zwischen den 
teilnehmenden Landwirten nachhaltig stimmt!) und die mit 
überdurchschnittlicher Produktionstechnik die ertragreichen 
Böden bewirtschaften und eine leistungsstarke Tierhaltung 
betreiben. Allerdings haben Betriebsleiter mit 
überdurchschnittlich guten Unternehmerfähigkeiten in 
Betriebszweigen wie Sonderkulturen, der Direktvermarktung 
selbst erzeugter Produkte, der Vermietung von Gebäuden oder 
einem außerlandwirtschaftlichem Haupterwerb auch gute 
Entwicklungsmöglichkeiten für ihre landwirtschaftlichen 
Betriebe in dieser Region „Rund um Kiel“. 

Erhard Brunkert




